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Auswirkungen der Corona-Krise auf bürgerschaftliches Engagement

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Durch die COVID-19-Pandemie haben Lockdowns und Regelungen zum 
Homeoffice das öffentliche Leben stark beeinträchtigt. Durch die damit ein-
hergehenden Kontaktbeschränkungen konnten viele Vereine ihre satzungs-
gemäßen Aufgaben gar nicht mehr oder nur stark eingeschränkt ausüben. Es 
ist der Eindruck entstanden, dass das bürgerschaftliche Engagement erheblich 
beeinträchtigt war und ist.

Dieses hat beispielsweise die „Süddeutsche Zeitung“ am 5. April 2021 thema-
tisiert: https://www.sueddeutsche.de/bayern/bayern-corona-vereine-ehrenamt-
1.5253619.

Gleichzeitig wurden die Möglichkeiten der digitalen Kommunikation ver-
mehrt genutzt, um die gerissenen Lücken im Engagement zu schließen. Die 
digitalen Möglichkeiten haben zugleich auch die Grenzen der digitalen Parti-
zipation dort aufgezeigt, wo durch finanzielle Limitierungen technische Gerä-
te nicht angeschafft werden konnten oder der persönliche zwischenmenschli-
che Kontakt den Kern des jeweiligen Engagements ausmacht.

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die Auswirkungen der COVID-19-Pan-
demie im Zeitraum von März 2020 bis April 2021 hinsichtlich der Ent-
wicklung von bürgerschaftlichem Engagement allgemein?

Der Bundesregierung liegen bislang noch keine gesonderten Erkenntnisse hin-
sichtlich der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf die Entwicklung des 
freiwilligen und bürgerschaftlichen Engagements in Deutschland vor. Der 
Deutsche Freiwilligensurvey als bundesweit repräsentative Telefonbefragung 
erhebt im Abstand von fünf Jahren Zahlen und Daten zum freiwilligen Engage-
ment von Personen ab 14 Jahren. Die Datenerhebung des aktuellen „Fünften 
Deutschen Freiwilligensurveys“ fand im Jahr 2019 statt und somit vor dem Be-
ginn der COVID-19-Pandemie Anfang 2020.
Die Bundesregierung hat jedoch Kenntnis davon, dass verschiedene Akteure 
der Zivilgesellschaft Studien zu den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 
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planen bzw. bereits durchgeführt haben. Verschiedene dieser Studien und Wor-
king-Paper sind mit öffentlicher Förderung mitfinanziert worden. Zu nennen 
sind hier beispielhaft:
• Folgen der Coronakrise für Engagement und Zivilgesellschaft. Erste Er-

kenntnisse und methodische Überlegungen. Zivilgesellschaft in Zahlen (Zi-
viZ) Discussion Paper Nr. 2, März 2021, https://www.ziviz.de/medien/folge
n-der-coronakrise;

• Schrader, Malte (2021): Zivilgesellschaft in und nach der Pandemie: Bedar-
fe – Angebote – Potenziale. (Opuscula, 149). Berlin: Maecenata Institut für 
Philanthropie und Zivilgesellschaft, https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:01
68-ssoar-72852-2;

• Ländlich engagiert, wirtschaftlich aktiv, professionalisiert. Welche Engage-
mentfaktoren beeinflussen pandemiebedingte Problemlagen zivilgesell-
schaftlicher Organisationen besonders? Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft e. V. (Hg.), Policy Paper Nr. 7, 10. Mai 2021, https://www.ziv
iz.de/corona.

Jedoch lassen sich auf Grundlage dieser bisher veröffentlichten Studien und 
Working-Paper keine allgemeinen und belastbaren Informationen zu den Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie auf die gesamte Zivilgesellschaft und das bür-
gerschaftliche Engagement in Deutschland ableiten.

2. Wo sieht die Bundesregierung Auswirkungen auf bürgerschaftliches Enga-
gement durch die COVID-19-Pandemie?

a) Wo sieht die Bundesregierung die geringsten Auswirkungen auf 
bürgerschaftliches Engagement durch die COVID-19-Pandemie, und 
warum?

b) Wo sieht die Bundesregierung die stärksten Auswirkungen auf bürger-
schaftliches Engagement durch die COVID-19-Pandemie, und wa-
rum?

Die Fragen 2 bis 2b werden gemeinsam beantwortet.
Da der Bundesregierung bisher noch keine belastbaren Erkenntnisse zur allge-
meinen Entwicklung des freiwilligen und bürgerschaftlichen Engagements in 
Folge der COVID-19-Pandemie (siehe Antwort zu Frage 1) vorliegen, ist es 
nicht möglich, eine Bewertung entsprechend der geringsten und der stärksten 
Auswirkungen auf das bürgerschaftliche Engagement vorzunehmen.

3. Welche Gegenmaßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, und gibt es 
bereits erste Ergebnisse (bitte nach Gegenmaßnahmen, Inhalt der Gegen-
maßnahmen, Zeitrahmen, Kosten und Bundesland, in dem die Gegenmaß-
nahmen eingesetzt wurden, auflisten)?

Im Rahmen des Aktionsprogramms „Aufholen nach Corona“ werden der Deut-
schen Stiftung für Engagement und Ehrenamt gemäß eines Kabinettsbeschlus-
ses vom 5. Mai 2021 zusätzlich 30 Millionen Euro für die gezielte finanzielle 
Unterstützung des bürgerschaftlichen und ehrenamtlichen Engagements für 
Kinder, Jugendliche und Familien für die Jahre 2021/2022 zur Verfügung ge-
stellt. Die Stiftung plant hierzu ein eigenes Förderprogramm unter Berücksich-
tigung ihres gesetzlich verankerten Stiftungszwecks aufzulegen.
Im Übrigen hat die Bundesregierung eine Vielzahl weiterer Maßnahmen zur 
Unterstützung und Stärkung der Zivilgesellschaft und des bürgerschaftlichen 
Engagements in der Corona-Pandemie ergriffen (siehe Anlage 1).
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